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auch un zeitlicher Hinſicht annahm. großem Widerſtreben ließ ſich der
demütige Mann herbei, die Urde und Bürde des Papſttums anzunehmen.Heilig te gelebt ſtarb er, und wurde —0 Volke als Heiliger ver
ehrt Sein EN.

F

eſt iſt am April.

eln Leben iſt uns In treuherzigen x˖

en Worten geſchildert von
ſeinem Zeitgenoſſen, dem Erzdiakon Wihert von bul. Die vorliegendeUeberſetzung hat die Schönheiten des Originals bewahrt und ief ſich mit
großem Intereſſe. Der ochwürdige Ueberſetzer hat Im Anhange noch einigewiſſenswerte Abhandlungen beigefügt: 1. Tod und Under des heiligenLeo Seine drei Beſuche Iim Elſaß Die Egisheimer ——Geburtsſtätte des heiligen Leo, über E.  E eine iſtoriſche Kontroverſeentſtanden Dar. Familie des heiligen (0O. Die beiden Abbildungen zeigenC(C und das alte Egisheim. Das Buch dürfte Iun der Heimatdes Heiligen beſonders Uunter den Gebildeten großen Anklang finden Durchden Im Buche behandelten Stoff verdient eS allgemein verbreitet Uund 9e·

einige böſe Druckfehler nicht
leſen 73 werden Der billige Preis und die ſchöne Ausſtattung ind 71 loben,
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Die „beſchaulichen Orden“ ind nicht nur den „Los von Rom⸗-Brüdern“
ein willkommenes Angriffsobjekt, ondern werden auch von manchen Gut.
geſinnten nicht recht verſtanden. en erſteren gelten ſie als „Müßiggängerund Paraſiten Körper der menſchlichen Geſellſchaft“, den letzterenmindeſtens als „etwa Ueberflüſſiges“ als „religiöſer Luxus  0Der Verfaſſer hat ſich ſomit einer zwar ſchwierigen, aber verdienſt—vollen Arbeit unterzogen, indem In der vorliegenden Ure In Vziehender Weiſe zeigt, daß die Beſchaulichkeit keineswegs Müßiggang, viel
mehr wahrhaft ſoziale Arbeit iſt, 10 ſe einen Kulturfaktor In der Ent.
wicklung der Menſchheit AL und darum nicht nur in der Vergangenheit,Ondern auch gegenwärtig als berechtigtes und nützliches Glied des Geſell⸗ſchafts-Organismus von Allen rechtlich Denkenden anerkannt werden muß.Ausgehend vo  2 landläufigen Begriffe der Beſchaulichkeit als des
„inneren Geiſteslebens“ FNum Unterſchiede vom praktiſch⸗tätigen Wirken zelgder Erfaſſer aus der Analogie der weltlichen Beſchaulichkeit In un und
Wiſſenſchaft, wie berechtigt auch das Sichhineinleben, das Sichvertiefen un
die ſten Wahrheiten der Religion iſt Aund infolgedeſſen auch dem Einzelnendas Recht Uſteht, wie der Dichter, Künſtler und iloſo dem Dienſtedieſer religiöſen Idee ausſchließlich ſeine Kräfte weihen, ohne als
Schmarotzer, telmehr al nützliches Glied der Geſellſchaft 3 gelten Die
Geſchi lehrt Auns 14, daß gerade aus dieſem ſtillen, geräuſchloſen Geiſtes⸗lehen die Begeiſterung und Anregung 1 opferwilliger Arbeit Im Dienſteder Menſchheit hervorgegangen, daß In den ſtillen Klauſen religiöſe Charak⸗tere gebildet würden, die durch Gottvertrauen, Lebensmut, ſi Energie
M wahren Kulturfortſchrit ehr viel beigetragen habenDie vorliegende oſchüre iſt wohl des ſchwierigen Gegen—ſtandes und des öheren Stiles für die gebildete Welt geeignet; ſiewürde durch größeren Druck und beſſere Einteilung und Hervorhebung wichtigerPartien und Gedanken nuur gewinnen. „Sezeſſionsnarretei“ erſcheintuns nach der Anſicht anderer V herb
38) Warum wir glauben. Von etzel 160 108 Ravens⸗
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